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Die Oberschwabenklinik GmbH ist ein Verbund leis-
tungsstarker Krankenhäuser im Landkreis Ravensburg 
mit den Krankenhäusern St. Elisabeth Ravensburg, Klini-
kum Westallgäu, Bad Waldsee, und dem Heilig-Geist-Spital  
Ravensburg.
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Mittwoch, 
10. Juli 2013, 18.00 uhr c.t.

Oberschwabenklinik, Krankenhaus Wangen, 
Krankenpflegeschule (ausgeschildert)

STATE of ThE ART-voRTRAg: 
Therapie und Prophylaxe thrombemboli-
scher Erkrankungen mit neuen und alten 

Antikoagulantien

Dr. franz Xaver breu,  
Generalsekretär der Deutsche Gesellschaft für
Phlebologe, Praxis für Gefässmedizin am Tegernsee

STATE of ThE ART- voRTRAg: 
Therapie und Prophylaxe bei Vorhofflim-

mern, herzklappenersatz und lungenem-
bolie mit neuen und alten Antikoagulantien

Prof. Dr. med. Martin Moser
Chefarzt Kardiologie I, 
Universitätsherzzentrum 
Freiburg - Bad Krozingen

Mit freundlicher Unterstützung der Firmen

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

im Namen des Arbeitskreises Gerinnung an der 
Oberschwabenklinik möchten wir Sie ganz herzlich 
zu einer Fortbildung mit zwei interessanten Referen-
ten über die bestehenden und erweiterten Möglich-
keiten der Antikoagulation bei Thrombose, Lungen-
embolie und Vorhofflimmern einladen. 

Mit den neuen oralen Antikoagulantien wie Rivaroxa-
ban, Apixaban und Dabigatran sind erstmals seit vie-
len Jahren neue gerinnungsaktive Medikamente zu-
gelassen worden, die einfach einzunehmen sind, aber 
eine gewisse Compliance erfordern. Es gibt parallell 
zur Einfachheit der Einnahme eine z.T. in der Ärz-
teschaft gewachsene Unsicherheit über z.B. die Be-
herrschung von Notfallsituationen oder über Fragen 
des Monitorings. Unsere beiden Referenten, Prof. Dr. 
Moser und Dr. Breu, werden Ihnen als ausgewiesene 
Experten ihres Fachgebiets einen Überblick über die 
vorhandenen und ggf. auch zukünftigen Therapiestra-
tegien geben. 

Wir hoffen auf einen interdisziplinär geprägten Mei-
nungsaustausch; sehr gerne dürfen Sie eigene Fallbei-
spiele zur Diskussion stellen.

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme

Andreas Keßler Jörg Bickeböller-Friedrich

3 Fortbildungspunkte der Landesärztekammer
Baden-Württemberg sind bewilligt.

arbeitskreis GerinnunG

steffi
Hervorheben

steffi
Hervorheben


